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Lösungsquoten nach Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit der Auszubildenden

Im Gesamtdurchschnitt des dualen Systems ergab sich 
für das Berichtsjahr 2020 eine nahezu gleiche Lösungs-
quote für Frauen (25,4 %) und Männer (24,8 %) → Ta-
belle A5.6-3. Während der Probezeit lag die Lösungs-
quote der Frauen bei 9,5 % und damit 1,5 Prozentpunkte 
über der Quote der Männer. Nach der Probezeit fiel die 
Lösungsquote der Frauen mit 15,9 % um 0,9 Prozent-
punkte geringer aus als die der Männer.

Deutlichere Unterschiede hinsichtlich der Lösungsquoten 
von Frauen und Männern zeigten sich in den Zuständig-
keitsbereichen Handwerk, Landwirtschaft, Hauswirt-
schaft und in den Ausbildungsberufen des Öffentlichen 
Dienstes → Tabelle A5.6-3. Auffallend ist, dass mit 
Ausnahme der Hauswirtschaft die Lösungsquoten von 
Frauen in jenen Zuständigkeitsbereichen höher ausfielen, 
in denen Frauen unterrepräsentiert waren (Handwerk, 
Landwirtschaft sowie Industrie und Handel). Umge-
kehrt waren die Lösungsquoten von Männern in den 
Zuständigkeitsbereichen vergleichsweise hoch, in denen 
der Männeranteil an den Auszubildenden geringer war 
(Öffentlicher Dienst und Freie Berufe). Zum Frauenanteil 
in den Zuständigkeitsbereichen vgl. Kapitel A5.2.

Deutliche Unterschiede in den Lösungsquoten zeigen 
sich bei den Verträgen der Auszubildenden mit deut-
scher und ausländischer Staatsangehörigkeit. Auszu-

bildende ohne deutsche Staatsangehörigkeit hatten in 
allen Zuständigkeitsbereichen höhere Lösungsquoten 
als deutsche Auszubildende → Tabelle A5.6-3. Von den 
Ausbildungsverträgen der ausländischen Auszubilden-
den wurden im Durchschnitt 33,2 % vorzeitig gelöst, 
von den Ausbildungsverträgen der Auszubildenden mit 
deutschem Pass nur 24,0 %. Diese Relation zeigt sich 
auch bei den Lösungen innerhalb und nach der Probezeit. 
Sehr hohe Lösungsquoten ausländischer Auszubilden-
der ergaben sich mit 45,1 % in der Landwirtschaft. Für 
die Ausbildungsberufe des Öffentlichen Dienstes ergab 
sich im Berichtsjahr 2020 mit 7,8 % eine relativ geringe 
Lösungsquote ausländischer Auszubildender. Teilweise 
sind die Unterschiede in den Lösungsquoten zwischen 
deutschen und ausländischen Auszubildenden auch auf 
Unterschiede hinsichtlich des höchsten allgemeinbilden-
den Schulabschlusses zurückzuführen.

Lösungsquoten nach allgemeinbildendem 
Schulabschluss

Bei der Betrachtung der Lösungsquoten nach dem zuvor 
erworbenen allgemeinbildenden Schulabschluss (vgl. 
Kapitel A5.5.1) zeigt sich deutlich, dass die Lösungsquo-
te umso höher ausfiel, je niedriger der allgemeinbilden-
de Schulabschluss der Auszubildenden war → Tabelle 
A5.6-3. So wiesen Auszubildende ohne und mit Haupt-
schulabschluss mit ca. 35 % bis 36 % eine deutlich höhere 
Lösungsquote auf als Studienberechtigte (15,6 %). Die 
Verträge von Auszubildenden mit Realschulabschluss 

Tabelle A5.6-2: Vertragslösungsquote1 in % der begonnenen Ausbildungsverträge, Bundesgebiet 2010 bis 2020

Jahr
LQ 

Bundesgebiet insgesamt
LQ 

Westdeutschland
LQ  

Ostdeutschland

Bundesgebiet insgesamt

LQneu_Probezeit LQneu_nach Probezeit

2010 23,0 22,0 27,6 7,5 15,5

2011 24,4 23,2 30,7 8,2 16,2

2012 24,4 23,2 30,6 8,4 16,0

2013 25,0 23,9 31,1 8,6 16,3

2014 24,6 23,6 30,9 8,5 16,1

2015 24,9 23,8 30,9 8,8 16,1

2016 25,8 24,8 31,9 8,6 17,2

2017 25,7 24,8 31,3 8,6 17,1

2018 26,5 25,6 31,9 8,9 17,7

2019 26,9 26,1 31,7 9,0 17,9

2020 25,1 24,4 29,0 8,6 16,5

1	�Die neue Berechnungsweise (LQneu) sowie die Differenzierung der Lösungsquote innerhalb und nach der Probezeit ist erst ab 2009 (mit drei Teilquoten) bzw. ab 2010 
(mit vier Teilquoten) möglich. Bis 2015 wurde die Probezeit im Rahmen der Berufsbildungsstatistik generell mit vier Monaten kalkuliert. Erst seit dem Berichtsjahr 2016 
wird sie von den zuständigen Stellen gemäß der Vereinbarung im Ausbildungsvertrag gemeldet. Diese Änderung der Erhebung führt zu einem leichten Rückgang der LQ 
während der Probezeit und einem leichten Anstieg der Quote nach der Probezeit.
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